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Herbizid im Einsatz (Foto: Chafer Machinery / flickr, Chafer Sentry, Applying Defy at 250l/ha on wheat land in Lincolnshire,
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Import-Genehmigung für Gift-Soja

Veröffentlicht am: 26.07.2016

Die EU-Kommission hat am 22.Juli drei neue Gentechnik-Sojasorten der Konzerne Monsan-

to und Bayer zugelassen. Zwei Sorten sind gegen mehrere Herbizide gleichzeitig resistent.

Gutachten, die auf gesteigerte Gesundheitsrisiken durch die Pestizid-Rückstände und deren

Kombinationen hinweisen, wurden bei der Entscheidung letztlich ignoriert. 

Zwar räumte die EU-Kommission gegenüber dem Verein Testbiotech selbst gesundheitliche

Bedenken ein – die neuen Gentech-Sorten dürfen nun aber trotzdem in der EU in den Trog

und auf den Teller. Die Mitgliedstaaten waren in zwei Abstimmungen nicht zu einer klaren
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Mehrheit für oder gegen die Zulassungen gelangt und überließen so die Entscheidung der

Kommission.

Monsanto bezeichnete die Einfuhrgenehmigung als einen Meilenstein. Der Verein Testbio-

tech kritisiert sie dagegen scharf. Die Gesundheitsgefährdung durch Rückstände von Spritz-

mitteln durch den Import dieser „Gitftsoja“ sei nicht ausreichend untersucht. Ein von Testbio-

tech Anfang des Jahres veröffentlichtes Gutachten legt den Verdacht nahe, dass Rückstän-

de – vor allem aus der kombinierten Anwendung dieser Spritzmittel – Erbgutveränderungen

und Vergiftungen der Leber sowie Tumore auslösen können. Der Verein gibt zu bedenken,

dass es derzeit keine verlässlichen Grenzwerte für Rückstände dieser Herbizide gibt. Eine

Kombinationswirkung der Gifte sei von der Europäischen Lebensmittelbehörde EFSA über-

haupt nicht untersucht worden. 

Christoph Then von Testbiotech beklagte massiven Druck der beteiligten Konzerne. „Diese

Zulassung wirkt wie eine Generalprobe für TTIP und CETA. In Brüssel regiert die Gentechnik-

Industrie offensichtlich schon jetzt mit“, sagte er. „Die EU-Kommission riskiert ihre Glaub-

würdigkeit für die Interessen von Monsanto und Bayer. Angeblich wurde die Zulassung der

Soja bereits vor Wochen im Rahmen der Freihandelsgespräche zugesagt.“ Derzeit sind in

der EU 64 gentechnisch veränderte Sorten für den Einsatz in Lebens- und Futtermitteln zu-

gelassen. Zum Anbau ist nur die Maissorte MON810 genehmigt. [keh]
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http://www.db.zs-intern.de/uploads/1469424674-Soja.pdf
http://www.testbiotech.org/node/1698
http://news.monsanto.com/press-release/corporate/roundup-ready-2-xtend-soybeans-gain-eu-import-approval
http://www.keine-gentechnik.de/nachricht/31577/
http://www.keine-gentechnik.de/nachricht/31577/
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/soja/
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